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Pseudotuberkulose –

wie kann man sie frühzeitig 

erkennen und was tun?
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Pseudotuberkulose

♦ Corynebacterium pseudotuberculosis

♦ Caseous lymphadenitis, CLA

♦ Abszesse Lymphknoten

- Ziege meist externe Form

- Schaf auch innere Form
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Dickflüssiger, nicht stinkender Eiter

danach Narben
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Abszesse am/im Euter

Verordnung EG 853/2004
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Pseudotuberkulose

♦ Eiter Hauptansteckungsquelle

– Verletzungen, Ohrmarken Einziehen, 

Fressgitter, Nabel, etc.

– Injektions-/Impfnadel

– Kot, Urin, Speichel möglich

♦ Ansteckungszeit 8 Tage bis 2 Monate, 

Abszesse nach 2- 6 Monaten

♦ Durch Stress aktiviert

♦ Ziege lebenslang infiziert

♦ Erreger bis zu 1 Jahr in Umwelt

♦ Milch-/Fleischhygiene, 20% schlechtere Leistung

♦ Zoonose
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Erkennen erkrankte Ziege

♦ Klinisches Bild:

– Abszesse an Lymphknoten

– Narben an Lymphknoten

♦ Erregernachweis im Eiter, 

Tupferprobe

♦ Antikörpernachweis Blutprobe
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Erkennen von nicht sichtbarer 

Pseudotuberkulose
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Bayerische Richtlinie
www.ziegenzucht-bayern.de

♦ jährlich Lymphknoten abtasten, Ziegen > 1 Jahr Alter

♦ Blutproben Ziegen > 1 Jahr Alter

♦ Wenn 5 Jahre keine klinischen Anzeichen, nur Stichprobe 

Serologie, alle 2 Jahre (Alle Böcke, ältere Ziegen)

♦ Deutschlandweite Mindestanforderungen

8



15.11.19Dr. Ursula Domes© tiergesundheitsdienst bayern e. V.

Pseudotuberkulose 

Sanierung Bayern
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Jährlich ca. 7.000 

Ziegenuntersuchungen
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Doktorarbeit Uni München
(Sieber, 2014)
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Pseudotuberkulose 

in der Presse,

Kunden aufmerksam
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Pseudotuberkulose

Sanierung

♦ Ziege lebenslang infiziert

♦ Abszess Spaltung, Antibiotika nicht heilend

♦ Kommerzieller Impfstoff Ausland, stallspezifischer Impfstoff: 

nur Eindämmen, keine Sanierung

teils sogar Verschlimmerung

♦ Sanieren wie bei CAE: 

– 2 Teilherden, Einzeltiere Ausmerzen

– Kitze mutterlos aufziehen

– Komplettaustausch Herde

♦ Blutprobe allein nicht aussagekräftig-

zusätzlich Abtasten Lymphknoten
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Sanierung

♦ Zwei Teilherden:

♦ Merzen/ Trennen hochgradig erkrankter Tiere, 

insbesondere mit offenen Abszessen

♦ Junge/gesunde Ziegen vor älteren/befallenen Ziegen 

melken, füttern, behandeln, etc.

♦ Extreme Hygiene! 

– Melkstand reinigen/desinfizieren

– Getrennte Kleidung, Mistgabel, etc.

♦ Kein Kontakt zu anderen Tieren

♦ Kontrollierter Zukauf, Quarantäne
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Narben, kein Zukauf!
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Keine Pseudotuberkulose
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Impfungen/ Injektionen 

nicht in Lymphknotennähe
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Vorteile Pseudotuberkulose-

Sanierung

♦ Gesunde, leistungsfähige Ziegen

♦ Märkte:

♦ Seit 2016 Bayern Ziegenmarkt nur CAE und 

Pseudotuberkulose unverdächtige Betriebe

♦ Deutliche bessere Preise und Verkauf der Zuchtböcke

♦ Molkereien:

♦ bessere Milchpreise für unverdächtige und sanierende 

Betriebe
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Vorbeugung

♦ Biosicherheitsmassnahmen!

– Nur gesunde Tiere zukaufen

– Ideal geschlossene Herde, 

nur Bockzukauf

– Quarantäne neu zugekaufte Tiere

– Kein Kontakt zu fremden Tieren

– Personenverkehr begrenzen bzw. betriebseigene-/Einmalkleidung

– Hygiene

– Übertragung durch z.B. Impfnadeln vermeiden

♦ Früherkennung durch Untersuchungen/ 

Sanierungsprogramme

♦ Beeinträchtigungen durch schlechte Fütterung, schlechtes 

Stallklima, Verwurmung, Rangkämpfe/Stress vermeiden
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Dr. Ursula Domes 
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